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Görlitz

09280066

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Görlitz, Stadt

Brunnenstraße 11

Görlitz * 153/8 * 55

WaggonbauBauwerksname

153/6; 153/9; 153/12; 153/15; 153/16;
153/17*Görlitz*45; 55

Conrad-Schiedt-Straße 2; 15; 20; 23Zusätzl.-Anschrift

153/11*Görlitz*55Hilgerstraße 14; 15Zusätzl.-Anschrift

153/3*Görlitz*45Christoph-Lüders-Straße 3Zusätzl.-Anschrift

Fabrikanlage; folgende Bauten im Uhrzeigersinn: Verwaltungsbau von Christoph Lüders an der 

Brunnenstraße (1853), alle darauf folgenden Bauten auf der südlichen Langseite des Areals an der Conrad-

Schiedt-Straße, alle Klinker, die Bauten Hilgerstraße 15, 14, (ehem.13 - jetzt Conrad-Schiedt-Straße 23) 

(Fourniererei), nördlich der Hilgerstraße die Halle mit Eisenbahneinfahrt Conrad-Schiedt-Straße 20, die an 

der Chr.-Lüders-Straße im westlichen Bereich verbliebenen Bauten der nördlichen Langseite des Areals, die 

von den abgerissenen Bauten entlang der östlichen Chr.-Lüders-Straße als Einfriedung eingeschossig 

verbliebenen Klinkermauern, der um die Ecke zur Teichstraße greifende Skelettbau mit Glasfassade der 

1960er Jahre mit zwei rahmenden Treppentürmen, der zweigeschossige, mit Attika versehene lange Bau 

entlang der Teichstraße der 1960er Jahre, der hier entlang der Haupteinfahrt nach Westen abwinkelnde 

Klinkerbau an der Conrad-Schiedt-Straße 2; 15und die Sheddachhalle, die das entstehende Hufeisen 

westlich schließt, wirtschaftsgeschichtliche, ortsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

ab1870-1956 (Waggonfabrik); 1903 (Sozialgebäude); 1900-1956 (Fabrikgebäude);
1920er Jahre (Stahlbetonskelettbau); 1956 (Kesselhaus)

Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

DF 450 302

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LVII/6/1A

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

CXXIV/76/27

2009

Kube, Ricarda

Abrißarbeiten April 2009 am Eckbau (um 1960)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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DF 450 303

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Görlitz

09280066

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Görlitz, Stadt

Conrad-Schiedt-Straße 2; 15; 20; 23

Görlitz * 153/6; 153/9; 153/12; 153/15; 153/16; 153/17 * 45; 55

WaggonbauBauwerksname

153/6; 153/9; 153/12; 153/15; 153/16;
153/17*Görlitz*45; 55

Conrad-Schiedt-Straße 2; 15; 20; 23Zusätzl.-Anschrift
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153/11*Görlitz*55Hilgerstraße 14; 15Zusätzl.-Anschrift

153/3*Görlitz*45Christoph-Lüders-Straße 3Zusätzl.-Anschrift

Fabrikanlage; folgende Bauten im Uhrzeigersinn: Verwaltungsbau von Christoph Lüders an der 

Brunnenstraße (1853), alle darauf folgenden Bauten auf der südlichen Langseite des Areals an der Conrad-

Schiedt-Straße, alle Klinker, die Bauten Hilgerstraße 15, 14, (ehem.13 - jetzt Conrad-Schiedt-Straße 23) 

(Fourniererei), nördlich der Hilgerstraße die Halle mit Eisenbahneinfahrt Conrad-Schiedt-Straße 20, die an 

der Chr.-Lüders-Straße im westlichen Bereich verbliebenen Bauten der nördlichen Langseite des Areals, die 

von den abgerissenen Bauten entlang der östlichen Chr.-Lüders-Straße als Einfriedung eingeschossig 

verbliebenen Klinkermauern, der um die Ecke zur Teichstraße greifende Skelettbau mit Glasfassade der 

1960er Jahre mit zwei rahmenden Treppentürmen, der zweigeschossige, mit Attika versehene lange Bau 

entlang der Teichstraße der 1960er Jahre, der hier entlang der Haupteinfahrt nach Westen abwinkelnde 

Klinkerbau an der Conrad-Schiedt-Straße 2; 15und die Sheddachhalle, die das entstehende Hufeisen 

westlich schließt, wirtschaftsgeschichtliche, ortsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

ab1870-1956 (Waggonfabrik); 1903 (Sozialgebäude); 1900-1956 (Fabrikgebäude);
1920er Jahre (Stahlbetonskelettbau); 1956 (Kesselhaus)

Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

DF 450 302

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LVII/6/1A

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

CXXIV/76/27

2009

Kube, Ricarda

Abrißarbeiten April 2009 am Eckbau (um 1960)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 450 303

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Görlitz

09280066

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Görlitz, Stadt

Hilgerstraße 14; 15

Görlitz * 153/11 * 55

WaggonbauBauwerksname

153/6; 153/9; 153/12; 153/15; 153/16;
153/17*Görlitz*45; 55

Conrad-Schiedt-Straße 2; 15; 20; 23Zusätzl.-Anschrift

153/11*Görlitz*55Hilgerstraße 14; 15Zusätzl.-Anschrift

153/3*Görlitz*45Christoph-Lüders-Straße 3Zusätzl.-Anschrift

Kurzcharakteristik
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Fabrikanlage; folgende Bauten im Uhrzeigersinn: Verwaltungsbau von Christoph Lüders an der 

Brunnenstraße (1853), alle darauf folgenden Bauten auf der südlichen Langseite des Areals an der Conrad-

Schiedt-Straße, alle Klinker, die Bauten Hilgerstraße 15, 14, (ehem.13 - jetzt Conrad-Schiedt-Straße 23) 

(Fourniererei), nördlich der Hilgerstraße die Halle mit Eisenbahneinfahrt Conrad-Schiedt-Straße 20, die an 

der Chr.-Lüders-Straße im westlichen Bereich verbliebenen Bauten der nördlichen Langseite des Areals, die 

von den abgerissenen Bauten entlang der östlichen Chr.-Lüders-Straße als Einfriedung eingeschossig 

verbliebenen Klinkermauern, der um die Ecke zur Teichstraße greifende Skelettbau mit Glasfassade der 

1960er Jahre mit zwei rahmenden Treppentürmen, der zweigeschossige, mit Attika versehene lange Bau 

entlang der Teichstraße der 1960er Jahre, der hier entlang der Haupteinfahrt nach Westen abwinkelnde 

Klinkerbau an der Conrad-Schiedt-Straße 2; 15und die Sheddachhalle, die das entstehende Hufeisen 

westlich schließt, wirtschaftsgeschichtliche, ortsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

ab1870-1956 (Waggonfabrik); 1903 (Sozialgebäude); 1900-1956 (Fabrikgebäude);
1920er Jahre (Stahlbetonskelettbau); 1956 (Kesselhaus)

Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

DF 450 302

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LVII/6/1A

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

CXXIV/76/27

2009

Kube, Ricarda

Abrißarbeiten April 2009 am Eckbau (um 1960)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 450 303

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Görlitz

09280066

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Görlitz, Stadt

Christoph-Lüders-Straße 3

Görlitz * 153/3 * 45

WaggonbauBauwerksname

153/6; 153/9; 153/12; 153/15; 153/16;
153/17*Görlitz*45; 55

Conrad-Schiedt-Straße 2; 15; 20; 23Zusätzl.-Anschrift

153/11*Görlitz*55Hilgerstraße 14; 15Zusätzl.-Anschrift

153/3*Görlitz*45Christoph-Lüders-Straße 3Zusätzl.-Anschrift

Kurzcharakteristik
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Fabrikanlage; folgende Bauten im Uhrzeigersinn: Verwaltungsbau von Christoph Lüders an der 

Brunnenstraße (1853), alle darauf folgenden Bauten auf der südlichen Langseite des Areals an der Conrad-

Schiedt-Straße, alle Klinker, die Bauten Hilgerstraße 15, 14, (ehem.13 - jetzt Conrad-Schiedt-Straße 23) 

(Fourniererei), nördlich der Hilgerstraße die Halle mit Eisenbahneinfahrt Conrad-Schiedt-Straße 20, die an 

der Chr.-Lüders-Straße im westlichen Bereich verbliebenen Bauten der nördlichen Langseite des Areals, die 

von den abgerissenen Bauten entlang der östlichen Chr.-Lüders-Straße als Einfriedung eingeschossig 

verbliebenen Klinkermauern, der um die Ecke zur Teichstraße greifende Skelettbau mit Glasfassade der 

1960er Jahre mit zwei rahmenden Treppentürmen, der zweigeschossige, mit Attika versehene lange Bau 

entlang der Teichstraße der 1960er Jahre, der hier entlang der Haupteinfahrt nach Westen abwinkelnde 

Klinkerbau an der Conrad-Schiedt-Straße 2; 15und die Sheddachhalle, die das entstehende Hufeisen 

westlich schließt, wirtschaftsgeschichtliche, ortsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

ab1870-1956 (Waggonfabrik); 1903 (Sozialgebäude); 1900-1956 (Fabrikgebäude);
1920er Jahre (Stahlbetonskelettbau); 1956 (Kesselhaus)

Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

DF 450 302

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LVII/6/1A

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

CXXIV/76/27

2009

Kube, Ricarda

Abrißarbeiten April 2009 am Eckbau (um 1960)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

DF 450 303

Fabrikgebäude des Waggonbau Görlitz entlang der
Hilgerstraße und Christoph-Lüders-Straße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.
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